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Reiseprogramm 

1. Tag: Auf nach Südamerika! 

2. Tag: Argentiniens Hauptstadt 

Ankunft in Buenos Aires und Transfer zum Hotel. Sofern die Zeit 

es erlaubt, erkunden wir die Wiege des Tangos, das Mekka des 

Fussballs und die Heimat Evitas, berühmt für ihre hervorragenden 

Steaks. Hotelübernachtung in Buenos Aires. 10 km. 

3. Tag: Auf zum ewigen Eis! 

Wir fliegen gen Süden nach El Calafate, dem Tor zur 

Gletscherwelt des berühmten Perito Moreno, gelegen am Rande 

des Kontinentaleises. 2 Hosteríaübernachtungen in El Calafate. 60 

km. (F) 

4. Tag: Gletscherwelt Perito Moreno 

Ein Tagesausflug führt uns zum weltberühmten Perito Moreno-

Gletscher. Er ist Teil des größten Gletschergebietes der 

südamerikanischen Anden und die größte Attraktion im 

Nationalpark Los Glaciares. Seine 5 km breite und 60 m hohe 

Gletscherzunge endet im Lago Argentino. Dort versperrt sie 

seinen Abfluss und bildet somit eine natürliche Staumauer. Ist der 

Wasserdruck zu groß, bricht sie und eine Sturzflut vereint den 

See. Ob wir von der Panoramaterrasse dieses Naturspektakel 

bestaunen dürfen, ist fraglich. Aber mit Glück können wir 

beobachten, wie der eisblaue Gletscher kalbt und die Eismassen 

ins Wasser donnern. Zurück in El Calafate unternehmen wir eine 

ornithologische Wanderung tlw. entlang des Nimes-Sees. GZ 1-2 

Stunden. 160 km. (F) 

5. Tag: Panorama-Wanderung 

Vom Inlandeis fahren wir in Argentiniens schönstes 

Wandergebiet: die Paradeberge Patagoniens rund um das 

Bergdorf El Chaltén. Hier startet unsere nächste Wanderung im 

Los Glaciares-Nationalpark zum Aussichtspunkt "El Condor". GZ 

1-2 Stunden. Das Panorama von hier auf El Chaltén sowie die 

umliegenden berühmten Berge ist grandios! 

Hosteríaübernachtung in El Chaltén. 220 km. (F) 

6. Tag: Berggigant Cerro Torre 

Unsere nächste Wanderung führt uns zum Fuße des Cerro Torre, 

ein Mythos unter den besten Bergsteigern der Erde. GZ 5-6 

Stunden. Steil ragt sein Granitfinger gen Himmel, der Gipfel wird 

von einer Eishaube verziert ... ein unvergesslicher Anblick. 



    

 

 

Anschließend Fahrt nach El Calafate und Hosteríaübernachtung. 

220 km. (F) 

7. Tag: Zu den Torres del Paine 

Über Pisten queren wir per Linienbus die patagonische Steppe 

nach Chile und erreichen den Nationalpark Torres del Paine, 

berühmtes(tes) Naturjuwel Südamerikas auf einer Fläche von 

2.420 km². Den besonderen Reiz machen zahlreiche 

abwechslungsreiche Pfade aus, die Wanderfreunde begeistern. Ein 

echtes Eldorado für naturverbundene Aktive. Auf einer 

Wanderung erreichen wir den 65 m hohen Wasserfall "Salto 

Grande". GZ ca. 1 Stunde. Unterwegs haben wir gute Chancen 

Guanakos zu begegnen. 2 Hosteríaübernachtungen beim Torres 

del Paine-NP. 400 km. (F) 

8. Tag: Berühmte Torres-Aussicht 

Alle Patagonien-Reisenden haben sicherlich ein gemeinsames 

Ziel: die Wanderung zum Aussichtspunkt Las Torres. Kein 

Wunder, denn sie gilt als die spektakulärste hier im Nationalpark. 

Auch wir machen uns zu Fuß auf den Weg zu den "Türmen des 

blauen Himmels", wie sie die Tehuelche-Indigenas früher 

nannten. GZ 6-7 Stunden (2-3 Stiefel). Zuerst folgen wir ein 

Stück dem Ascendio-Fluss, bevor wir den patagonischen 

Südbuchenwald erreichen. Das letzte Stück geht es über ein 

großes Geröllfeld und plötzlich sehen wir sie vor uns: die drei 

mächtigen Granittürme, die majestätisch über der Torres-Lagune 

thronen. Wow ... was für ein Moment! (F) 

9. Tag: Die südlichste Großstadt ... 

... der Welt ist Punta Arenas am Ufer der berüchtigten 

Magellanstrasse. Hier fahren wir heute hin und wandeln über den 

historischen Hauptplatz und erkunden den 4 Hektar großen 

Friedhof, der zu den schönsten der Welt zählt. Vielleicht 

entdecken wir ja auch den ein oder anderen bekannten Namen. 

Hotelübernachtung in Punta Arenas. 400 km. (F) 

10. - 11. Tag: Chiles Hauptstadt 

Wir fliegen nach Santiago und erkunden die Millionenmetropole 

mit ihrer quirligen Plaza de Armas und dem idyllischen Hausberg 

Santa Lucía zu Fuß. Was wir heute nicht schaffen, heben wir uns 

für morgen auf. Denn vor unserem Flug nach Cusco am 11. Tag 

bleibt noch ein wenig Zeit (Stand: Juli 2018). Je 1 

Hotelübernachtung in Santiago und Cusco. 40 + 30 km. (2 x F) 

12. - 14. Tag: Heiliges Tal der Inka 

Der Peru-Teil unserer Reise beginnt mit dem Heiligen Tal, in dem 



    

 

 

wir auch heute noch zahlreiche einstige Inka-Stätten bestaunen 

können. Als erstes geht es zur Inka-Festung Sacsayhuamán mit 

ihren drei 600 m langen Zickzackmauern. Der größte Stein ist 9 

m hoch, 5 m breit, 4 m dick und wiegt über 200 Tonnen. Dass 

über 20.000 Menschen daran gebaut haben sollen, verwundert 

uns beim näheren Betrachten nicht. Als nächstes steht Pisac auf 

unserem Programm. Die terrassenförmig angelegte Ruinenstätte 

erwandern wir und genießen die herrliche Aussicht. GZ insgesamt 

ca. 2 Stunden. Danach können wir auf dem bunten Markt schöne 

Mitbringsel für die Lieben daheim erstehen. Die das Heilige Tal 

dominierende archäologische Stätte von Ollantaytambo gehört zu 

den bedeutsamsten Bauten aus Inka-Zeiten. Einst religiöses, 

astronomisches und administratives Zentrum der Inka, existiert 

der alte Stadtkern bis heute nahezu unverändert. So können wir 

uns am 13. Tag gut vorstellen, wie die einstige Hochkultur damals 

lebte. Über eine derart raffinierte Baukunst kann man nur 

staunen und ganz nebenbei auch das einmalige Panorama über 

die umliegenden grünen Hügel und Täler genießen. GZ ca. 1 

Stunde. Als Tagesabschluss werden wir in die Geheimnisse der 

peruanischen Küche eingeweiht und verköstigen am Ende unsere 

Ergebnisse. ¡Buen provecho! Am 14. Tag bestaunen wir die 

Moray-Ruinen. Von hier geht es weiter zu den terrassenförmig 

angelegten Salzpfannen von Maras, die wir erwandern. Zu Fuß 

geht es hinab ins Tal bis zum Urubamba-Fluss. GZ 1-2 Stunden. 

Später erreichen wir per Bus und Zug Aguas Calientes. 2 

Hotelübernachtungen bei Urubamba und 1 in Aguas Calientes. 70 

+ 40 + 55 km + Zug. (3 x F, 1 x A) 

15. Tag: Machu Picchu, wir kommen! 

Über zahlreiche Serpentinen bringt uns der Bus frühmorgens 

hinauf zur "Verlorenen Stadt". Die Spannung steigt von Kurve zu 

Kurve und irgendetwas scheint uns magisch anzuziehen. Oben 

angekommen, heißt es erst mal nur noch Staunen. Wow! Wie 

haben es die Inka im 15. Jahrhundert nur geschafft, ohne große 

Hilfsmittel so überdimensional zu bauen (UNESCO-

Weltkulturerbe)? Wir schweigen und genießen die Stimmung 

dieses legendenumwobenen Ortes, bevor wir zum berühmten 

Sonnentor wandern. GZ ca. 1,5 Stunden. Später geht es per Zug 

und Bus zurück nach Cusco. 2 Hotelübernachtungen in Cusco. 

100 km + Zug. (F) 

16. Tag: Cusco 

Der heutige Tag ist der früheren Hauptstadt des Inka-Reiches 



    

 

 

gewidmet: Cusco (UNESCO-Weltkulturerbe). Wir lassen uns durch 

die engen Gassen treiben, beobachten das bunte Treiben im 

Künstlerviertel San Blas und entdecken Cuscos Kirchen und 

Kolonialbauten auf einem Rundgang. Der Nachmittag steht uns 

für eigene Erkundungen zur freien Verfügung. (F) 

17. - 18. Tag: Titicacasee 

Auf dem Weg nach Puno am Titicacasee besuchen wir die Kirche 

Andahuaylillas. Danach geht es weiter zu den Ruinen von Racchi. 

Direkt fallen uns die Säulen auf, die bis zu 12 Meter gen Himmel 

ragen. Der größte Tempel ist dem Gott Wircocha geweiht der 

einer Legende nach die ersten acht zivilisierten Menschen schuf. 

Am königsblauen Titicacasee angekommen, verstehen wir, warum 

er für die Peruaner ein magischer Ort ist. Ihrer Mythologie nach 

stiegen hier einst die Kinder der Sonne aus dem Wasser, um das 

Reich der Inka zu gründen. Ein Bootsausflug auf dem höchsten 

schiffbaren See der Welt bringt uns am 18. Tag die Lebensweise 

der Indigenas auf den schwimmenden Urosinseln aus Schilf und 

auf der Insel Taquile näher. Auf Taquile schauen wir den Männern 

beim Stricken zu und unternehmen wir eine kurze Insel-

Wanderung, bevor wir mit dem Boot zurück nach Puno fahren. GZ 

ca. 1 Stunde. 2 Hotelübernachtungen in Puno. 40 km. (2 x F) 

19. Tag: Perus Hauptstadt 

Wenn man in Peru ist, darf auch die (Kulinarik-)Hauptstadt Lima 

nicht fehlen. Wir erkunden ihren Hauptplatz mit der imposanten 

Kathedrale und lassen uns ein letztes landestypisches 

Abendessen schmecken. Hotelübernachtung in Lima. 20 km. (F, 

A) 

20. Tag: Hasta luego - bis bald! 

Flughafentransfer und Rückflug. 20 km. (F) 

21. Tag: Ankunft 

 

  



    

 

 

Ihre Reise von A-Z 

1. Ausrüstungsliste 

 Reisepass, Reiseunterlagen, Impfausweis, Zahlungsmittel 

 Fotokopien der wichtigsten Dokumente (getrennt von 

Originalen aufbewahren) 

 Tagesrucksack (ca. 25l Volumen) evtl. mit Regenschutz 

 Gut eingelaufene, knöchelhohe Trekkingschuhe mit Profil 

 Ersatzschuhe, evtl. Trekkingsandalen 

 Lange und kurze Hosen 

 Pflegeleichte T-Shirts und langärmlige Hemden/Blusen 

 Warmer Wollpullover/Fleecejacke (Zwiebelprinzip!) 

 Lange Unterwäsche & Wollsocken (nachts kann es 

empfindlich kalt werden) 

 Sehr gute Wind- und Regenbekleidung 

 Badesachen, Badetuch  

 Sonnenschutz, Sonnenbrille, Kopfbedeckung, Halstuch 

 Reiseapotheke, evtl. persönliche Medikamente 

 Insektenschutz- und Handdesinfektionsmittel 

 Wasserflasche, Taschenlampe, evtl. Fernglas 

 Fotoausrüstung + ggf. Drybag & mobile Stromversorgung 

 Multifunktionsstecker  für  landestypische Steckdosen 

(siehe Punkt „Strom“) 

 Leinenbeutel für Einkäufe (im Sinne der Müllreduzierung 

durch Vermeidung von Plastiktüten) 

 Ggf. Föhn & Teleskop-Wanderstöcke (möglichst 

zusammenschiebbar, da lange/starre Stöcke häufig als 

Sperrgepäck aufgegeben werden müssen und dafür 

zusätzliche Gebühren am Flughafen anfallen können) 

 

Sollten Sie sich dazu entscheiden, Teleskop-Wanderstöcke 

mitzunehmen, beachten Sie bitte, dass in Machu Picchu nur mit 

Gummiaufsätzen benutzt werden dürfen; in einigen anderen 

Ruinen ist die Nutzung tlw. gänzlich untersagt. 

 

Da es gelegentlich vorkommt, dass Gepäck verspätet ins 

Zielgebiet nachgeliefert wird, empfehlen wir dringend, 

Wanderschuhe während des Fluges anzuziehen und – genauso 

wie Medikamente, Kamera-Akkus und Ersatzkleidung – nicht ins 

Hauptgepäck zu geben. 



    

 

 

Erfahrungsgemäß kann sich bei Wanderschuhen nach 5-6 Jahren 

der Kleber lösen, mit dem die Sohle am Schuh befestigt ist. Bitte 

prüfen Sie daher vor Abreise den Zustand Ihrer Wanderschuhe, 

da ein Neukauf während der Reise nur schwerlich bzw. gar nicht 

möglich ist. 

 

Den beliebten Wikinger-Wanderrucksack sowie weitere 

Ausrüstungsgegenstände für Ihre Reise erhalten Sie zu günstigen 

Preisen im Wikinger-Shop unter: www.wikinger.de/shop. 

 

25.000 Ideen für Reise, Abenteuer und Outdoorsport finden Sie 

bei unserem offiziellen Ausrüstungspartner Globetrotter 

Ausrüstung: www.globetrotter.de. 

 

Weitere Tipps und Informationen für die Urlaubsvorbereitungen 

finden Sie auch im Internet www.urlaubs-checkliste.de. 

2. Bahnanreise/Zug zum Flug 

Sie können über Wikinger Reisen die Bahnreise ab/an Ihrem 

deutschen DB-Heimatbahnhof (Rail&Fly) zu Ihrer Reise dazu 

buchen. Die genauen Preise und Bedingungen für die Bahnfahrt 

entnehmen Sie bitte unserer Ausschreibung im Katalog oder im 

Internet.  

In dem Bahn-Angebot von Wikinger Reisen ist die 

Sitzplatzreservierung nicht enthalten. Wenden Sie sich bitte 

rechtzeitig an eines der DB Reisezentren, ein Reisebüro mit DB 

Agentur oder die gebührenpflichtige Hotline-Nummer des DB 

Reise Service unter der Rufnummer (0049) 01806 996633 (20 

ct/Anruf aus dem Festnetz, Tarif bei Mobilfunk max. 60 ct/Anruf, 

aus dem Ausland Tarif gem. Anbieter). Sie können die 

Reservierung auch schon vornehmen, bevor Sie Ihre Fahrkarte in 

den Händen halten.  

Für Fahrten innerhalb Deutschlands ist die Sitzplatzreservierung 

auch online möglich auf der Webseite der Deutschen Bahn 

(www.bahn.de) - auch ohne dort ein Ticket zu kaufen. 

3. Besonderheiten & (Verpflegungs-)Wünsche 

- Kurzfristige Erreichbarkeit vor Ihrer Reise  

Bitte teilen Sie uns, sofern noch nicht geschehen, 

unbedingt Ihre Mobilnummer (alternativ Festnetz mit 

Erreichbarkeit zwischen 9 und 18 Uhr) mit, damit wir Sie 

http://www.wikinger.de/shop
http://www.globetrotter.de/
http://www.urlaubs-checkliste.de/
http://www.bahn.de/


    

 

 

im Falle von kurzfristigen Flugverschiebungen, Streiks 

oder anderen dringenden Fällen vor Reiseantritt 

telefonisch erreichen können. 

- Bitte informieren Sie uns direkt bei der Buchung über 

eventuelle Wünsche, wie z.B. „vegetarische 

Verpflegung“ oder „getrennte Betten“. Leider können 

wir Wünsche, die wir weniger als 1 Monat vor Abreise 

erhalten nicht mehr berücksichtigen. 

- Bitte bedenken Sie, dass z.B. vegetarische Kost nicht 

überall verbreitet ist. Oftmals bedeutet es daher nur ein 

Weglassen von Fleisch und/oder Fisch. 

- Bei Gruppen im Allgemeinen und Reisen nach 

Lateinamerika im Besonderen können nicht alle Wünsche 

berücksichtigt werden. Dies gilt z.B. für sehr individuelle 

Verpflegungswünsche und/oder Lebensmittelunverträglich-

keiten. Hier sollte jedem Reisegast deutlich bewusst sein, 

dass keinesfalls die gewohnten Standards von zuhause 

angesetzt und erwartet werden können. 

- Zu Ihrer eigenen Sicherheit und um sich gegen Diebstahl 

zu schützen empfehlen wir Wertgegenstände nie sichtbar 

zu tragen und wichtige Dokumente (wie Pässe) und 

Bargeld im Safe im Zimmer zu deponieren. 

- Bitte beachten Sie, dass die Gepäckbestimmungen von 

PERURAIL für Ihre Zugfahrt nach/von Aguas Calientes 

verschärft wurden. Sie dürfen pro Person nur ein 

Handgepäckstück mitnehmen (Tagesrucksack), welches 

folgende Maße nicht überschreiten darf:   

o Gewicht 8 kg 

o Volumen max. 157 cm (=Länge+Höhe+Breite) 

Gepäckstücke, die diese Bestimmungen überschreiten, 

werden offiziell nicht transportiert, in der Praxis wurde das 

Gepäck unserer Gruppen bisher jedoch noch nicht 

kontrolliert. 

- In den meisten Unterkünften besteht die Möglichkeit Ihre 

Kleidung gegen Gebühr waschen zu lassen. 

- Bitte beachten Sie unseren Anhang „Hinweise für Reisen in 

große Höhen“ (nur für Peru relevant, nicht für 

Patagonien). 

- In Chile und Argentinien ist es Gesetz, dass sich jeder 

Gast in seiner Unterkunft ausweisen muss und eine Kopie 

seines Reisepasses angefertigt wird. Wird diese - z.B. aus 



    

 

 

Datenschutzgründen – der Unterkunft verweigert, muss 

der Übernachtungspreis nach dem Gesetz vor Ort mit 

zusätzlichen 19% bzw. 21% besteuert werden. Diese 

Mehrkosten sind vom Gast und nicht von Wikinger Reisen 

zu tragen. 

4. Devisen- und Zollbestimmungen 

Für die Ein- und Ausfuhr von Landes- und Fremdwährungen gibt 

es weder in Argentinien noch in Chile und Peru Beschränkungen, 

jedoch muss die Einfuhr ab 10.000 US$ in allen drei Ländern 

deklariert werden. 

 

Nach Argentinien zollfrei eingeführt werden dürfen: 

- 400 Zigaretten und 50 Zigarren 

- 2 l Spirituosen 

- 5 kg Lebensmittel (keine frischen) 

- 100 ml Parfüm 

Der Gesamtwert der Waren darf den Gegenwert von 300 US$ 

(Einreise über Flug- und Seehäfen) nicht überschreiten.  

 

Nicht nach Argentinien eingeführt werden dürfen: 

- frische Lebensmittel 

- Betäubungsmittel 

- Sprengstoffe 

- pornographische Materialien 

 

Nach Chile zollfrei eingeführt werden dürfen: 

- 400 Zigaretten und 50 Zigarren und 500 g Pfeifentabak 

- 2,5 l Spirituosen 

- Parfüm für den persönlichen Bedarf 

- Geschenke im Gesamtwert von umgerechnet 500 US$ 

 

Nicht nach Chile eingeführt werden dürfen:  

- Milch-, Fleisch- und Tierprodukte 

- Pflanzen und daraus hergestellte Produkte 

- Blumen 

- Obst 

- Gemüse 

Zuwiderhandlung wird mit einer Strafe in Höhe von ca. 200 US$ 

bestraft. 

 



    

 

 

Zu diesen Einfuhrbestimmungen muss bei Einreise ein Formular 

(Spanisch/Englisch) in Form einer eidesstattlichen Erklärung 

ausgefüllt und unterschrieben werden. 

 

Zollfrei nach Peru eingeführt werden dürfen: 

- 400 Zigaretten oder 50 Zigarren oder 250 g Tabak 

- 3 Flaschen alkoholische Getränke (insgesamt nicht mehr 

als 3 l) 

- 2 kg Lebensmittel 

- neue Waren oder Geschenke bis zu einem Gesamtwert von 

300 US$ 

 

Bei der Einreise nach Peru müssen Sie eine Zollerklärung 

ausfüllen.  

 

Hinweis:  Für die Einfuhr von Medikamenten gelten tlw. von der 

EU abweichende Regelungen. So können auch mitgeführte, hier 

rezeptfrei erhältliche Medikamente nicht für die Einfuhr nach Peru 

zugelassen sein. Bei der Mitnahme von benötigten Medikamenten 

sollte daher stets ein ärztliches Rezept bzw. eine übersetzte 

ärztliche Verordnung mitgeführt werden. 

 

Nicht aus Peru ausgeführt werden dürfen: 

- kulturell bedeutende Artefakte 

 

Nicht zurück nach Deutschland eingeführt werden dürfen: 

- Kokablätter zur Zubereitung des berühmten peruanischen 

Tees  

Das Auswärtige Amt weist darauf hin, dass selbst kleine Mengen 

von losem oder auch abgepacktem Koka-Tee vom deutschen Zoll 

beschlagnahmt werden und die versuchte Einfuhr von Koka-Tee 

einen Verstoß gegen das deutsche Betäubungsmittelgesetz 

darstellt.  

 

Das Bundesministerium der Finanzen stellt Reisenden kostenfrei 

die App „Zoll und Reise“ zur Verfügung. Diese kann Urlaubern 

helfen, schnell und einfach herauszufinden, welche Waren bei der 

Einreise nach Deutschland erlaubt sind und wovon man besser die 

Finger lassen sollte. Zur App gelangen Sie über die Website des 

Ministeriums (http://www.bundesfinanzministerium.de) unter 

Punkt „Service“.  

http://www.bundesfinanzministerium.de/


    

 

 

5. Einreisebestimmungen kurz & knapp 

Auf einen Blick: 

 

¶ PASSKOPIE an Wikinger? JA, siehe Info unten 

¶ VISUM erforderlich? NEIN  
 

Erste Schritte: 

 

¶ SOFORT: Namen auf Ihrer Buchungsbestätigung 

kontrollieren – uns muss unbedingt Ihr vollständiger Name 

laut maschinenlesbarem Teil des Reisepasses vorliegen 

¶ SOFORT: Gültigkeit des Reisepasses kontrollieren und ggf. 

rechtzeitig beantragen. Generell gilt: Gültigkeit mind. 6 

Monate über das Reiseende hinaus = ausreichend. 

¶ SOFORT: Mit den nachfolgenden Bedingungen vertraut 

machen und ggfs. Fristen im Kalender eintragen 

 

Bitte bedenken Sie, dass sich Einreisebestimmungen kurzfristig 

ändern können. Aktuelle Informationen erhalten Sie beim 

Auswärtigen Amt oder der zuständigen Botschaft. 

 

Für Gäste, die nicht die deutsche Staatsbürgerschaft besitzen, 

können andere Bestimmungen für die Einreise gelten. Die für 

nicht-deutsche Staatsbürger gültigen Bestimmungen können Sie 

einfach und schnell auf unserer Internetseite abfragen unter 

www.wikinger-reisen.de/pass.php  

 

In diesem Zusammenhang beachten Sie bitte den Punkt 8 in den 

Allgemeinen Reisebedingungen der Wikinger Reise GmbH. Die 

AGB finden Sie in unseren Katalogen sowie unter 

www.wikinger.de 

6. Spezifische Einreisebestimmungen für Ihre Reise 

Zur Einreise nach Argentinien, Chile und Peru benötigen Sie für 

einen Aufenthalt bis 90 Tagen (pro Halbjahr für Peru) kein Visum.  

Für die Einreise nach Chile und Peru genügt ein 

maschinenlesbarer Reisepass (bordeauxfarben), der bei Ankunft 

noch mindestens 6 Monate, für Argentinien noch mindestens 3 

Monate gültig sein muss.  

Bei der Einreise in Argentinien werden offiziell von jedem 

Reisenden die Fingerabdrücke digital eingescannt und ein 

http://www.wikinger-reisen.de/pass.php
http://www.wikinger.de/


    

 

 

digitales Porträtfoto erstellt. Aufgrund der Einreise auf dem 

Landweg haben unsere Gruppen den Fingerabdruck-Scan bisher 

in der Realität noch nicht erlebt. 

Bei der Einreise nach Chile erhalten Sie eine kostenlose 

Touristenkarte, die Sie ausfüllen und bei der Ausreise wieder 

vorlegen müssen (bitte nicht verlieren!).  

Gelegentlich wird in Peru ein Weiterreise- oder Rückflugticket 

verlangt, obwohl dies nicht den offiziellen Einreisevorschriften 

entspricht. Es sollte darauf geachtet werden, dass die 

beabsichtigte Aufenthaltsdauer durch die Beamten der 

peruanischen Einwanderungsbehörde im Pass und auf der 

Einreisekarte (Tarjeta Andina de Migración  bitte nicht 

verlieren!) vermerkt wird. Es kann andernfalls vorkommen, dass 

die Beamten der Einwanderungsbehörde die Aufenthaltserlaubnis 

im Pass willkürlich begrenzen, obwohl ein längerer Aufenthalt 

geplant ist. Wenn die erlaubte Aufenthaltsdauer überschritten 

wird, ist bei Ausreise eine Geldstrafe zu zahlen. Auch bei Verlust 

der Einreisekarte wird bei Ausreise eine Geldstrafe fällig. Bitte 

lassen Sie bei Einreise unbedingt das Einreisedatum durch einen 

Stempel der Grenzbehörde im Pass dokumentieren, da es sonst 

zu erheblichen Problemen bei der Ausreise kommen kann. 

7. Geld und Kreditkarten 

Offizielle Währungseinheit in Argentinien ist der Peso (ARG$; 1 

ARG$ = 100 Centavos). Wir empfehlen die Mitnahme von Euro 

und/oder US$ in bar. US$ werden teilweise auch in Argentinien 

als Zahlungsmittel z.B. in Restaurants akzeptiert. Grundsätzlich 

ist die Barzahlung mit Pesos jedoch die einfachste und beste 

Zahlungsmethode. US-Dollar lassen sich grundsätzlich im ganzen 

Land problemlos tauschen, manche Banken lehnen jedoch den 

Tausch für Nicht-Kunden ab. Wechselstuben oder Banken, die 

Euro in Pesos tauschen, sind weniger häufig. Ihre Reiseleitung 

berät Sie gern zu den besten Umtauschmöglichkeiten vor Ort. 

Bitte achten Sie darauf, dass Geldnoten, die bemalt oder 

angerissen sind, in Argentinien und Chile nicht angenommen 

werden. 

Mit EC-Karten (mit Maestro-Zeichen) sowie deutschen 

Kreditkarten mit der PIN kann außerdem an Geldautomaten 

Bargeld abgehoben werden, bei einigen Banken jedoch nur bis zu 

700 Pesos pro Einzeltransaktion pro Tag. Unter Umständen 

können weitere Beträge an Automaten anderer Banken 



    

 

 

abgehoben werden; hierauf ist aber kein Verlass. Die gängigsten 

Kreditkarten sind VISA und MasterCard. Die Bezahlung mit 

Kreditkarte ist jedoch nicht immer möglich (und die Möglichkeiten 

werden aufgrund der aktuellen wirtschaftlichen Lage immer 

weniger). Daher empfehlen wir die Mitnahme einer Kreditkarte 

nur als Zusatz zu US$ bzw. Euro in bar und nicht als einziges 

Zahlungsmittel. 

Wir empfehlen, jeweils nur begrenzte Mengen an Bargeld zu 

wechseln, da dies sicherer ist und der Rücktausch teilweise nicht 

erlaubt oder mit höheren Verlusten verbunden ist. Für den 

Rücktausch von Peso in Euro oder US-Dollar wird in Argentinien 

die Vorlage der ursprünglichen Wechselquittungen verlangt, die 

beim Erwerb der Peso ausgestellt wurden. 

 

Offizielle Währungseinheit in Chile ist der Chilenische Peso 

(Chil$). In Chile ist die Barzahlung mit der einheimischen 

Währung die beste Zahlungsmethode.  

Sofern wir die Grenze in Cerro Castillo überqueren 

(fahrplanabhängig), gibt es keinen Bankautomaten. Es kann 

jedoch Bargeld getauscht werden (EUR, US$ und ARG$). Ihre 

Reiseleitung wird Sie rechtzeitig darüber informieren. 

Am besten man wechselt Euro an den Wechselstuben („casa de 

cambio“) oder hebt am Automaten Bargeld in der Landeswährung 

ab. Der US-Dollar ist die gängigste Wechselwährung und wird 

überall angenommen – inzwischen tlw. auch der Euro. Außerdem 

hat man – im Vergleich zum Euro – einen Vorteil durch die kleine 

Stückelung (Banknoten ab US$1) – zumindest für Trinkgelder. 

Für den Bargeld-Umtausch empfehlen wir min. 50 USD-/EUR-

Scheine, die sich in einem einwandfreien Zustand befinden 

müssen. 

In Chile lässt sich auch mit der EC-Karte, die das Maestro-Symbol 

enthalten muss, an den meisten Automaten Geld abheben. Sie 

können täglich bis zu 200.000 Chil$ abheben. Kreditkarten 

können grundsätzlich verwendet werden; Einschränkungen für 

deren Benutzung sind lediglich in kleineren Orten gegeben. Daher 

sind Kreditkarten nur ergänzend und nicht als einzige 

Zahlungsmethode empfehlenswert. 

 

Offizielle Landeswährung in Peru ist der Nuevo Sol (PEN; 1 PEN = 

100 Céntimos). In größeren Städten wird in einigen Geschäften 

oder an Straßenständen tlw. auch der US-Dollar als 



    

 

 

Zahlungsmittel akzeptiert. Dennoch raten wir grundsätzlich zur 

Zahlung in Landeswährung. Wir empfehlen die Mitnahme von 

Euro in bar, die fast überall gewechselt werden können. Offiziell 

darf nur die „Banco de la Nación“ Geld wechseln. Zahlreiche 

„Casas de Cambios“ und einige der großen Hotels sind aber 

autorisierte Zweigstellen der Nationalbank. Da Sie vor Ort 

meistens den günstigeren Wechselkurs erhalten, hat es sich 

bewährt, direkt nach Ihrer Ankunft im Reiseland am Flughafen 

Geld in die Landeswährung umzutauschen. Kleine Stückelung an 

Soles in bar eignen sich speziell für kleinere Ausgaben – z.B. für 

die Flasche Wasser im Kiosk.  

In allen größeren Städten und Touristenorten gibt es 

Geldautomaten, an denen man mit Kreditkarte und PIN-Code 

Landeswährung und US$ abheben kann. Die Abhebungsgebühren 

werden von den Banken individuell festgelegt. Vor allem 

MasterCard und Visa, aber auch American Express und Diners 

Club werden in Lima von den meisten Restaurants, Hotels und 

Serviceanbietern akzeptiert. Außerhalb der Hauptstadt kann die 

Bezahlung per Kreditkarte mit Schwierigkeiten verbunden sein. 

Barabhebungen mit EC-Karte (Maestro-System, ohne VPay-Logo) 

sind hingegen nur sehr eingeschränkt möglich. Wir empfehlen 

Ihnen, sich auf jeden Fall mehrere Optionen zur 

Geldversorgung offen zu halten. 

 

Von der Mitnahme von Travellerschecks raten wir ab, da sich der 

Umtausch in Lateinamerika als schwierig erwiesen hat und eine 

Umtauschmöglichkeit nicht gewährleistet werden kann. Die neuen 

V-Pay-Karten werden in allen drei Ländern nicht akzeptiert. Bitte 

klären Sie vor Ihrer Reise mit Ihrem Bankinstitut, ob Ihre EC-

Karte/Kreditkarte für die Verwendung im Ausland freigeschaltet 

ist. 

 

Wechselkurse 

1 EUR = 33,81 Argentinische Peso 

1 EUR = 765,29 Chilenischer Peso 

1 EUR = 3,82 PEN 

(Stand Juli 2018) 

 

8. Gesundheitsbestimmungen 

Pflichtimpfungen: 

- keine 



    

 

 

Empfohlene Reiseimpfungen: 

- Tetanus-, Polio-, Pertussis- und Diphtherie-Impfung 

- Hepatitis A, ggf. B 

- Masern 

- Evtl. Typhus  

- Evtl. Tollwut 

 

Besonderheiten: 

- Ein geringes Malariarisiko besteht in ganz Peru unterhalb 

2.000 m Höhe. Als malariafrei gelten Lima und Umgebung, 

das Anden-Hochland (v. a. Cusco, Machu Picchu) sowie die 

Küste im Süden von Lima, Ica und Nazca. Wir empfehlen 

daher die Mitnahme eines Standby-Präparates. 

- Aufgrund von Zika-Virus, Dengue und Chikungunya 

empfehlen wir unter 2.200 m einen ganztägigen, guten 

Mückenschutz. 

- Durch eine entsprechende Lebensmittel- und 

Trinkwasserhygiene lassen sich die meisten 

Durchfallerkrankungen vermeiden. 

- Für diese Reise sollten Sie gesundheitlich einen guten 

Allgemeinzustand aufweisen. Bitte bedenken Sie, dass ab 

einer Höhe von 3.000 m besondere Anforderungen gestellt 

sind. Ihr Reiseleiter wird Sie vor Ort über die 

Auswirkungen und Möglichkeiten der Vorbeugung 

informieren (siehe „Hinweise für Reisen in große Höhen“). 

 

Generelle Empfehlung: 

- Für individuelle Auskünfte kontaktieren Sie bitte Ihren 

Hausarzt, die Gesundheitsämter oder Tropeninstitute 

- Auch wenn Sie eine Auslandsreisekrankenversicherung 

abgeschlossen haben, verlangen viele Ärzte, 

Krankenhäuser und Rettungsdienste zunächst eine 

Vorauszahlung. Da die Kosten für die ärztliche Behandlung 

weit über denen in Deutschland liegen können, empfehlen 

wir die Mitnahme einer Kreditkarte. 

 

Weitere Informationen:  

- Aktuelle reisemedizinische Länderinformationen finden Sie 

jederzeit aktuell bei Centrum für Reisemedizin unter 

www.crm.de   

http://www.crm.de/


    

 

 

- Eine aktuelle Übersicht der Tropeninstitute in Deutschland 

finden Sie auf der Webseite des RKI: 
http://www.rki.de/DE/Content/Infekt/Reisemedizin/Adressen.html  

9. Klima 

In Argentinien sind November/Dezember bis Februar die 

wärmsten, Juli und August die kältesten Monate. In den Anden 

wird das Wetter vom Höhenklima bestimmt, d.h. mit 

zunehmender Höhe fallen die Temperaturen. Im Gebirge müssen 

Sie mit starker Sonneneinstrahlung rechnen. Die 

Temperaturunterschiede zwischen Sonne und Schatten, wie auch 

zwischen Tag und Nacht, sind oft sehr groß.  

 

Bedingt durch die große Nord-Süd-Ausdehnung hat Chile Anteil 

an mehreren Klimazonen, von der subtropischen Trockenzone bis 

hin zur Polarzone. Weiterhin wird das Klima auch vom Meer im 

Westen und dem Gebirge im Osten beeinflusst (Temperaturen 

nehmen nach Osten hin ab). Generell kann man das Klima wie 

folgt beschreiben: im Norden des Landes ist es trocken und 

warm, in Mittelchile gibt es milde Temperaturen während des 

gesamten Jahres im Süden kann es sehr kühl werden– tlw. mit 

starker Sonneneinstrahlung. Da sich Chile auf der Südhalbkugel 

befindet, sind die Jahreszeiten denen in Mitteleuropa 

entgegengesetzt. Die Temperaturen im Torres del Paine-

Nationalpark sind vergleichbar mit denen von Punta Arenas 

(s.u.), die Niederschläge je nach Jahreszeit etwas höher. Rechnen 

Sie mit sehr wechselhaftem Wetter innerhalb kurzer Zeit, 

strahlender Sonnenschein mit 25 °C sind ebenso möglich wie 

Sturmböen mit heftigen Niederschlägen und 10°C bis hin zum 

Schneefall auch im Sommer; und das Ganze auch an ein und dem 

gleichen Tag.  

 

Peru hat Anteil an unterschiedlichen Klimazonen. An der 

Pazifikküste ist es zwischen November und April trocken und 

sonnig. Nachts liegt die Temperatur zwischen 17 und 20°C, 

tagsüber bis 30°C. Von Mai bis Oktober ist diese Region geprägt 

von starker Wolken- und Nebelbildung. In den Anden können die 

Temperaturunterschiede zwischen Tag und Nacht teilweise recht 

groß sein. Die Regenzeit dauert von Ende Dezember bis Mitte 

April, die Temperaturen liegen dann zwischen 22°C tagsüber und 

http://www.rki.de/DE/Content/Infekt/Reisemedizin/Adressen.html


    

 

 

5 bis -5°C in der Nacht. In der übrigen Zeit ist es recht trocken 

und tagsüber um 25° warm. Nachts kann es relativ kühl werden. 

 
 
 
 
Buenos 

Aires 
Jan Feb Mär Apr Mai Jun Jul Aug Sep Okt Nov Dez 

Max. 
Temp. °C 

29 28 26 22 18 15 14 17 18 21 25 28 

Min. 
Temp.°C 

17 17 15 11 8 6 4 6 7 11 13 16 

Nieder-
schlag mm 

93 81 117 90 77 64 59 65 78 97 89 96 

 
El Calafate Jan Feb Mär Apr Mai Jun Jul Aug Sep Okt Nov Dez 

Max. 
Temp. °C 

19 19 16 12 8 5 5 7 10 14 17 18 

Min. 
Temp.°C 

8 7 5 3 0 -3 -3 -1 0 3 5 7 

Regentage
/Monat 

3 3 4 6 7 6 7 5 3 4 3 2 

 
Punta 
Arenas 

Jan Feb Mär Apr Mai Jun Jul Aug Sep Okt Nov Dez 

Max. 
Temp. °C 

13 13 12 9 6 3 3 5 7 10 11 13 

Min. 
Temp.°C 

7 7 5 3 1 0 0 0 1 3 4 6 

Nieder-
schlag mm 

35 28 39 41 42 32 34 33 28 24 29 32 

 
Santiago Jan Feb Mär Apr Mai Jun Jul Aug Sep Okt Nov Dez 

Max. 
Temp. °C 

30 29 27 23 18 15 15 17 19 22 26 28 

Min. 
Temp.°C 

12 11 10 7 5 3 3 4 6 7 9 11 

Regentage
/ Monat 

0 0 1 1 5 6 8 5 3 3 1 0 

 
Cusco Jan Feb Mär Apr Mai Jun Jul Aug Sep Okt Nov Dez 

Max. 
Temp. °C 

19 20 21 21 21 21 21 21 21 21 22 21 

Min. 
Temp.°C 

9 10 8 6 3 2 1 3 5 6 7 8 

Nieder-
schlag mm 

131 109 96 38 9 3 2 6 21 37 52 90 

 



    

 

 

Lima Jan Feb Mär Apr Mai Jun Jul Aug Sep Okt Nov Dez 

Max. 
Temp. °C 

25 26 26 23 21 19 17 16 17 18 19 20 

Min. 
Temp.°C 

19 20 19 17 16 15 14 12 12 13 15 16 

Nieder-
schlag mm 

1 1 1 0 1 2 4 3 3 2 0 1 

 
 

10.  Nebenkosten 

Ihre Reise enthält die im Katalog genannten 

Verpflegungsleistungen. Für die weiteren Mahlzeiten planen Sie 

bitte 40 EUR pro Tag für Argentinien, im Torres del Paine-NP ca. 

30-40 EUR, im restlichen Chile 30-35 EUR und in Peru ca. 25-30 

EUR pro Tag ein. Auch ein individuelles Budget für Getränke, 

Trinkgelder, persönliche Einkäufe, Souvenirs und fakultative 

Ausflüge empfehlen wir bei Ihrer Planung zu berücksichtigen. Wir 

sehen Trinkgelder als eine freiwillige Leistung an, über deren 

Vergabe jeder Reisegast selber entscheiden sollte. Bitte bedenken 

Sie jedoch, dass Trinkgelder in vielen Kulturen üblich und auf 

Grund des relativ niedrigen Lohnniveaus wichtiger Bestandteil des 

Einkommens sind. Bitte denken Sie – sofern Sie zufrieden sind – 

auch an Ihre Reiseleitung, Busfahrer, lokalen Führer und ggf. 

auch Ihre Begleitmannschaft. Es ist aber üblich, an die 

Bediensteten in Restaurants ein Trinkgeld in Höhe von 10-15% 

der in Anspruch genommenen Leistungen zu entrichten. In 

Bolivien und Peru kommen zu den auf den Speisekarten 

angegebenen Preisen meist noch 18% Steuern und 10% 

Bedienungsgeld. Bitte bedenken Sie, dass ohne Trinkgeld der 

Service schlechter ausfallen kann, durch zu viel Trinkgeld aber die 

Preise verdorben werden können. Ihre Reiseleitung berät Sie 

gern. 

11.  Sprache 

Amtssprache ist in allen drei Ländern Spanisch. Daneben werden 

diverse weitere Indigenasprachen gesprochen – wie z.B. 

Quechua. Englisch wird – wenn überhaupt – nur vereinzelt in den 

Großstädten gesprochen. 

12.  Strom 

Die Stromspannung in Argentinien, Chile und Peru beträgt 220 

Volt Wechselstrom. Wegen unterschiedlicher Steckdosentypen 



    

 

 

empfehlen wir die Mitnahme eines internationalen Adaptersets. In 

Argentinien ist neben dem in Deutschland gängigen Steckertyp C 

(Eurostecker) auch Steckertyp I vertreten. In Chile finden Sie 

neben dem Eurostecker auch den Steckertyp L. In Peru auch die 

Steckertypen A und B. 

Den passenden Reiseadapter für Ihre gebuchte Fernreise finden 

Sie hier: 

https://de.wikipedia.org/wiki/L%C3%A4nder%C3%BCbersicht_St

eckertypen,_Netzspannungen_und_-frequenzen  

13. Unterbringung 

Eine vorläufige Liste der Unterkünfte finden Sie auf der Reiseseite 

im Internet; mit Ihren Reiseunterlagen ca. 2-3 Wochen vor 

Abreise erhalten Sie dann die endgültige Liste. Es kann jederzeit 

zu kurzfristigen Änderungen kommen. 

14. Verpflegung 

Falls bei Ihrer Reise Mahlzeiten inkludiert sind, ist die Anzahl der 

Mahlzeiten unter dem Punkt „Eingeschlossene Leistungen“ in der 

Ausschreibung definiert. Im Reiseverlauf finden Sie am Ende 

einer Tagesbeschreibung die jeweiligen Abkürzungen zur 

besseren Übersicht (F = Frühstück, M = Mittagessen oder 

Picknicklunch lt. Ausschreibung, A = Abendessen). 

Die weiteren Mahlzeiten nehmen Sie i. d. R. gemeinsam in Ihrer 

Unterkunft oder einem Restaurant ein. Bei der Auswahl der 

Restaurants wird Sie Ihre Reiseleitung gern beraten. 

15. Versicherungen 

Eine Absicherung für Stornokosten vor Beginn der Reise oder 

Mehrkosten im Fall eines Reiseabbruchs, sowie einen 

verlässlichen Reisekrankenschutz empfehlen wir jedem 

Reisenden. Zusammen mit unserem Partner der ERV, bieten wir 

verschiedene Tarife an. Alle umfassen auch die Erstattung von 

Ersatzkäufen bis EUR 500,- sollte ihr Reisegepäck verspätet von 

der Fluggesellschaft zugestellt werden.  

Informationen finden Sie unter www.wikinger.de/reiseschutzpaket 

oder rufen Sie uns an.  

Die Versicherung ist direkt bei Buchung, spätestens aber 14 Tage 

nach Zugang der ersten Bestätigung abzuschließen. Bei Buchung 

innerhalb von 14 Tagen vor Reisebeginn ist der Abschluss 

spätestens am darauf folgenden dritten Werktag möglich.  

https://de.wikipedia.org/wiki/L%C3%A4nder%C3%BCbersicht_Steckertypen,_Netzspannungen_und_-frequenzen
https://de.wikipedia.org/wiki/L%C3%A4nder%C3%BCbersicht_Steckertypen,_Netzspannungen_und_-frequenzen
http://www.wikinger.de/reiseschutzpaket


    

 

 

16.Zeit 

Die Zeitverschiebung nach Chile beträgt minus 5 Stunden. Da 

Chile jedoch ebenfalls eine Sommerzeit hat, beträgt der 

Unterschied zwischen dem zweiten Samstag im Oktober und Ende 

März minus 4 Stunden, vom zweiten Samstag im Mai bis zum 

zweiten Samstag im August minus 6 Stunden.  

Von Argentinien zu Mitteleuropa beträgt die Zeitverschiebung 

minus 4 Stunden. Während unserer Sommerzeit minus 5 

Stunden. 

Der Zeitunterschied zur Mitteleuropäischen Zeit beträgt in Peru 

minus 6 Stunden, während unserer Sommerzeit minus 7 

Stunden.  

 

Wir wünschen Ihnen schon jetzt einen angenehmen 

Aufenthalt und erlebnisreiche Urlaubstage in Argentinien, 

Chile und Peru mit Wikinger Reisen. 

 

Stand: April 2019    Alle Angaben ohne Gewähr 

  



    

 

 

Hinweise für Reisen in große Höhen 
Die Höhenkrankheit kann ab einer Höhe von 3.000 m vorkommen und 

äußert sich durch folgende Symptome: Erschöpfung, Kopfschmerzen, 
Schwindelgefühl, Halluzinationen, Schlaf- und Appetitlosigkeit, 
Erbrechen, trockener Husten mit Auswurf. Die milden Formen der 
Erkrankung klingen meist innerhalb weniger Tage von selbst ab. Sollte 
dies nicht der Fall sein, so bleibt als letzte Möglichkeit der Linderung nur, 

den Betreffenden auf eine niedrigere Höhe zu bringen. Verspürt er dann 
keine Erleichterung, so könnte durchaus eine andere Erkrankung 
vorliegen. 
 
Warum kann es zur Höhenkrankheit kommen? 
Der Organismus ist bei großen Höhen zunächst um ein annähernd 

normales Sauerstoffangebot für seine Zellen bemüht. Diese 

Alarmreaktion (verstärkte Atmung und erhöhter Pulsschlag) schützen 
den Körper, während er langfristigere Anpassungsvorgänge vorbereitet. 
Die verstärkte Atmung wird als wirksamstes Mittel beibehalten. 
Zusätzlich bildet er neues Hämoglobin und steigert die Anzahl der roten 
Blutkörperchen. Unter normalen Bedingungen sind zwischen 20 und 30 
Prozent der Blutkapillaren des Körpers inaktiv. Bei verringertem 

Luftdruck werden einige von ihnen herangezogen, um das Gewebe 
effektiver mit Blut zu versorgen. Innerhalb der Zellen schließlich fördern 
enzymatische Anpassungsvorgänge den anaeroben (sauerstoffunab-
hängigen) Stoffwechsel. Auf Sauerstoffmangel reagiert der Organismus 
in komplizierter, scheinbar widersprüchlicher Weise. Die Atmung wird 
tiefer und schneller, so dass mehr Luft tief in die Lungen gelangt; der 

Sauerstoffpartialdruck in den Lungenbläschen steigt, und die 

Kohlendioxidkonzentration im Blut sinkt. Diese Reaktionen provozieren 
allerdings eine Krise: Zwar kann und muss dem Sauerstoffmangel durch 
Hyperventilation abgeholfen werden, doch würde das dadurch bedingte 
Sinken des Kohlendioxidspiegels das Säure-Basen-Gleichgewicht stören 
und einen Anstieg des PH-Wertes, eine Alkalose zur Folge haben. Diese 
Zwangslage meistert der Organismus durch einen Kompromiss: Er 

forciert die Atmung so weit, dass die Lungenbläschen mehr Sauerstoff 
erhalten, scheidet zugleich aber über die Nieren vermehrt 
Hydrogencarbonat aus, um die drohende Alkalose zu kompensieren. Wie 
wirkungsvoll sich der Körper akklimatisiert, hängt davon ab, ob die 
beiden gegensätzlichen Forderungen – zusätzliches Sauerstoffangebot 
und konstanter PH-Wert – erfüllt werden.  

Damit entscheidet sich, ob man von der Höhenkrankheit verschont bleibt 

oder nicht. 
 
  



    

 

 

Welche Verhaltensregeln sind zur Vermeidung der 
Höhenkrankheit unbedingt zu beachten? 

- Akklimatisation: Gegen die Beschwerden der Höhenkrankheit hilft 
nur eine richtige und vorsichtige Höhenanpassung nach der Regel. 
“Gehen Sie nicht zu schnell hoch – Gehen Sie langsam!” 

- Gesundheitlicher Check–Up: Wir empfehlen vor Reiseantritt, Ihren 
Hausarzt aufzusuchen und Ihre körperliche Konstitution (z.B. 

Blutdruck, Puls etc.) überprüfen zu lassen. 
- Kondition: Entgegen der weit verbreiteten Annahme kann eine 

gute Kondition leider nicht die Höhenkrankheit verhindern, jedoch 
ist ein Trainingsprogramm zur Verbesserung der allgemeinen 
Ausdauer als Reisevorbereitung dahin gehend hilfreich, dass 
Gelenk- und Muskelschmerzen vorgebeugt werden kann. 

- Nahrungs- und Flüssigkeitsaufnahme: Führen Sie Ihrem Körper 

mindestens 3 Mal tägliche vitaminreiche Nahrung zu und trinken 
Sie viel Tee oder Wasser, mindestens 4 – 5 Liter am Tag und 
vermeiden Sie generell Alkohol. 

- Selbstdisziplin: Beachten Sie, dass Ihr Körper in größeren Höhen 
sehr empfindlich auf Überanstrengung reagiert. Vermeiden Sie 
unnötige Anstrengungen und passen Sie Ihre Bewegungen, 

insbesondere Ihre Wandergeschwindigkeit den großen Höhen an. 
Kontrollieren Sie regelmäßig Ihre Atmung und versuchen Sie stets 
– zur Vermeidung von Erkältungen – durch die Nase und nicht 
durch den Mund zu atmen. 

- Folgende Dinge empfehlen wir Ihnen zur Mitnahme: 
¶ Transportflasche für Tee oder Wasser 

¶ Hochgebirgs-Sonnenschutz, d. h. mindestens Faktor 20 

(besser 40) und ein geeignetes Pflegemittel für die Lippen 
¶ Teleskopstöcke zur Entlastung der Zwischenrippen-Atmung 
¶ Kopfbedeckung und Stirnband 

Wir versichern Ihnen, dass bei all unseren Fernreisen in große Höhen 
eine ausreichende Akklimatisierung stets im Vordergrund steht. 
Selbstverständlich können wir nicht ausschließen, dass Sie als unser 

Reisegast Symptome der Höhenkrankheit erleben werden. Bei ernsteren 
Beschwerden bitten wir Sie dringend, diese nicht zu verschweigen, 
sondern sich an den Reiseleiter zu wenden. 
  



    

 

 

 Passkopien zur Reservierung von Reiseleistungen  
 
Bitte senden Sie uns umgehend nach Erhalt Ihrer Reisebestätigung eine FARB-
KOPIE Ihres Reisepasses zu, mit dem Sie Ihre Reise antreten werden.  
 
Idealerweise scannen oder fotografieren Sie dieses Formular sowie Ihren 
Reisepass und schicken alles per Mail an: passdaten@wikinger.de 
Sollten Sie kein Internet haben, können Sie uns die Dokumente auch auf dem 
Postweg zukommen lassen. 
Reiseleistungen werden anhand der genannten Dokumente verbindlich für Sie 
reserviert; diese dürfen sich daher bis zur Reise nicht ändern. 

 
BITTE LESBAR IN DRUCKBUCHSTABEN  

 
Reisenummer : ....................... 

Reisedatum : ....................... 

Vorgangsnummer : ....................... 

1. Name/Vorname(n) (lt. maschinenlesbarem Teil des Reisepasses): 

……………………………………………………………………………………………………………                         

2. Geb.-Datum / Nationalität : ……………………………………………………………… 

3. Reisepassnummer : …………………………………………………………………… 

4. Ausstellungsdatum : …………………………………………………………………… 

5. gültig bis : …………………………………………………………………… 

6. Behörde : …………………………………………………………………… 

 
Die hier angegeben Passdaten werden nicht automatisch mit Ihrer Flugbuchung 
abgeglichen. Bitte kreuzen Sie unbedingt eine der u. g. Möglichkeiten an. Sofern 
Sie nichts ankreuzen, gehen wir davon aus, dass Ihre Reisebestätigung 
die korrekten Daten lt. Ihres Passes enthält (1. Kästchen unten). 
 

ἦ Bei Buchung der Reise habe ich meinen Namen laut maschinenlesbarem Teil 

des Passes angegeben und dieser steht korrekt auf meiner Reisebestätigung. 
 

Bei Buchung der Reise habe ich nicht meinen Namen laut maschinenlesbarem Teil 
des Passes angegeben und daher steht dieser nicht korrekt auf meiner 
Reisebestätigung:  
ἦ Ja, bitte nehmen Sie die kostenpflichtige Korrektur meines Namens für die 

Flugbuchung vor: Den Passus zum Punkt „Umbuchungen“ in den AGB der 
Wikinger Reisen GmbH habe ich zur Kenntnis genommen. 
ἦ Nein, ich wünsche keine kostenpflichtige Korrektur meines Namens für die 

Flugbuchung. Mir ist bewusst, dass es ggf. zu Problemen beim Check-in kommen 
und die Fluggesellschaft mir die Beförderung verweigern kann.  
 
Unterschrift: …………………………………………………. 
 

Wikinger Reisen GmbH, passdaten@wikinger.de 
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 Passkopien zur Reservierung von Reiseleistungen  
 
Bitte senden Sie uns umgehend nach Erhalt Ihrer Reisebestätigung eine FARB-
KOPIE Ihres Reisepasses zu, mit dem Sie Ihre Reise antreten werden.  
 
Idealerweise scannen oder fotografieren Sie dieses Formular sowie Ihren 
Reisepass und schicken alles per Mail an: passdaten@wikinger.de 
Sollten Sie kein Internet haben, können Sie uns die Dokumente auch auf dem 
Postweg zukommen lassen. 
Reiseleistungen werden anhand der genannten Dokumente verbindlich für Sie 
reserviert; diese dürfen sich daher bis zur Reise nicht ändern. 

 
BITTE LESBAR IN DRUCKBUCHSTABEN  

 
Reisenummer : ....................... 

Reisedatum : ....................... 

Vorgangsnummer : ....................... 

1. Name/Vorname(n) (lt. maschinenlesbarem Teil des Reisepasses): 

……………………………………………………………………………………………………………                         

2. Geb.-Datum / Nationalität : ……………………………………………………………… 

3. Reisepassnummer : …………………………………………………………………… 

4. Ausstellungsdatum : …………………………………………………………………… 

5. gültig bis : …………………………………………………………………… 

6. Behörde : …………………………………………………………………… 

 
Die hier angegeben Passdaten werden nicht automatisch mit Ihrer Flugbuchung 
abgeglichen. Bitte kreuzen Sie unbedingt eine der u. g. Möglichkeiten an. Sofern 
Sie nichts ankreuzen, gehen wir davon aus, dass Ihre Reisebestätigung 
die korrekten Daten lt. Ihres Passes enthält (1. Kästchen unten). 
 

ἦ Bei Buchung der Reise habe ich meinen Namen laut maschinenlesbarem Teil 

des Passes angegeben und dieser steht korrekt auf meiner Reisebestätigung. 
 

Bei Buchung der Reise habe ich nicht meinen Namen laut maschinenlesbarem Teil 
des Passes angegeben und daher steht dieser nicht korrekt auf meiner 
Reisebestätigung:  
ἦ Ja, bitte nehmen Sie die kostenpflichtige Korrektur meines Namens für die 

Flugbuchung vor: Den Passus zum Punkt „Umbuchungen“ in den AGB der 
Wikinger Reisen GmbH habe ich zur Kenntnis genommen. 
ἦ Nein, ich wünsche keine kostenpflichtige Korrektur meines Namens für die 

Flugbuchung. Mir ist bewusst, dass es ggf. zu Problemen beim Check-in kommen 
und die Fluggesellschaft mir die Beförderung verweigern kann.  
 
Unterschrift: …………………………………………………. 
 

Wikinger Reisen GmbH, passdaten@wikinger.de 
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Eigene Notizen 
 

 

 

 

 

  



    

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
Gemeinsam nachhaltig handeln. 

 
WWF: Als strategischer Partner des WWF Deutschland 
arbeitet Wikinger Reisen gemeinsam mit der 
Naturschutzorganisation an Konzepten für nachhaltigeres 
Reisen. Im Urlaub Natur erleben und dabei die Belastungen 
für die Umwelt so gering wie möglich halten – das ist unser 
erklärtes Ziel. Der WWF hat mit Wikinger Reisen 
Nachhaltigkeitsziele vereinbart, die derzeit sukzessive 
umgesetzt werden. Im Rahmen dieser Partnerschaft werden 
auch Reisen in einzelne WWF-Projektgebiete angeboten. 
 
TourCert: Die unabhängige Zertifizierungsgesellschaft für 
Nachhaltigkeit im Tourismus hat Wikinger Reisen 2013 das 
CSR-Siegel verliehen. 2015 erfolgte die erfolgreiche 
Rezertifizierung. CSR steht für Corporate Social 
Responsibility und umschreibt die soziale sowie ökologische 
Verantwortung von Unternehmen. 
 
Die Ofenmacher: Offene Feuer in Wohnhäusern sind in       
Entwicklungsländern die am häufigsten genutzte 
Kochmöglichkeit. Als Alternative hierzu errichten „Die 
Ofenmacher“ einfache Lehm Öfen mit Rauchabzug. Wikinger 
Reisen fördert dieses Projekt mit Spenden für den Bau von 
jährlich 2.500 Öfen. Außerdem erhalten unsere Gäste über den 
Klimafußabdruck, der für jede Reise im Internet zu finden ist, 
die Möglichkeit, durch eine freiwillige Spende für den Bau von 
Öfen den Kohlendioxid-Ausstoß ihres Fluges zu kompensieren. 
 
Georg Kraus Stiftung: 20 % der Unternehmensanteile 
gehören der gemeinnützigen Georg Kraus Stiftung, die 
weltweit Projekte der Entwicklungszusammenarbeit fördert. 
Somit kommen 20 % der Wikinger-Erlöse automatisch 
Menschen in der sogenannten Dritten Welt zugute. Die 
Stiftung unterstützt meist kleinere Initiativen, die 
vertrauensvoll und gemeinnützig sind. Jede private Spende 
kommt zu 100 % an. 


